
Betriebswirtschaft 

Mehr Einkommen durch 
Betriebsextensivierung 

Armin Rauch, Dünserberg, geht neue Wege 
von Dr. Karl-Heinz Gerhold 

Viele Landwirte sehen in der Intensivierung und 
Expansion der Landwirtschaft die einzige Mög- 
lichkeit mehr Einkommen und dadurch eine 
Existenzsicherung zu erzielen. Diese Gruppe in- 
vestiert viel Geld und Arbeitskraft in eine Bran- 
che, die aufgrund der Situation wenig Gewinn- 
Chancen einräumt. Diese Zusammenhänge hat 
Armin Rauch in Dünserberg (Vorarlberg) schon 
länger erkannt und geht den anderen Weg: 
,,Einkommensoptimierung durch Betriebsex- 
tensivierung" wobei intelligente, arbeitserleich- 
ternde Investitionen in die lnnenwirtschaft flan- 
kierend getätigt wurden. Der dadurch gewonne- 
ne Freiraum wird durch Tätigkeiten im Maschi- 
nenring - und neuerdings durch gewerblichen 
Zuerwerb im Rahmen des Maschinenring- 
Service - einkommenssteigernd genützt. 

Dünserberg hat Ca. 150 
Einwohner und liegt auf 
1020 m Seehöhe. Das Gemein- 
degebiet erstreckt sich jedoch 
über eine Seehöhe von 860 bis 
1854 m. Dieser kleine Ort liegt 
auf der Sonnenterrasse des 
Walgaus, also etwas südöstlich 
von Feldkirch, mit wunder- 
schönem Ausblick zum Räti- 
konmassiv, auf die Gletscher- 
gebiete der Silvretta und Ver- 
wallgruppe sowie zu den 
schweizerischen Säntisbergen. 
20 landwirtschaftliche Betrie- 
be sind noch aktiv, davon vier 
Haupterwerbsbetriebe mit ei- 
nem mehr oder weniger großen 
Nebenerwerb. 3 Betriebe lie- 
gen in der Bergbauernzone 3, 
der Rest in der extremsten 
Zone 4. Insgesamt werden in 
der Gemeinde 2. 100 Kühe 
und etwa 150 Stück Jungvieh 
gehalten. Den Landwirten ste- 
hen 273 ha landwirtschaftliche 
Flächen zur Verfügung, 190 ha 
sind Wald, 86 ha Alpflächen 
und Ca. 4 ha sind unproduktiv. 

Neben der Landwirtschaft lebt 
die kleine Walser Streusied- 
lung vom Fremdenverkehr und 
von der Forstwirtschaft. 

Die alte Betriebs- 
Organisation 

Der Betrieb von Armin und 
Barbara Rauch liegt auf 900 m 
Meereshöhe, wobei Flächen 
bis 1200 m bewirtschaftet wer- 
den. Alle Flächen werden ge- 
heut, der Betrieb wird seit 
1995 - mit dem EU-Beitritt 
Österreichs - biologisch be- 
wirtschaftet. Von den 16,5 ha 
Dauergrünland sind 13 ha 
mehrschnittig, 1 ha ist Streue. 
Früher wurden 14 Kühe und 
Ca. 15 Stück Jungvieh gehalten 
und noch ein zweiter Betrieb 
mit Ca. 4 ha mitbewirtschaftet. 
Der Betriebsführer reflektierte 
damals' auf intensive Tierzucht 
mit hohen tierischen Leistun- 
gen und für die Berglage inten- 
sive Landwirtschaft. 

Als Kontingent stehen 
40.000 kg Milch zur Verfü- 

gung. Schon früh hat sich Ar- Armin und Barhar-a 
min Rauch dem Maschinenring Rauch legen besonde- 
(MR) verschrieben und sich als ren Wert auf einen ge- 
leistungsintensiver Auftrag- pflegten Bergbauern- 
nehmer ein zweites Einkorn- betrieb mit modernem 
mensstandbein geschaffen; ent- Wohnkomfort 
sprechend komplett ist die ma- 
schinelle Ausstattung des Be- 
triebes. Die Folgen dieser Be- 
triebsorganisation waren eine 
extreme Arbeitsbelastung auch 
der Eltern, das Gesamteinkom- 
men hielt sich aber dennoch in 
bescheidenen Grenzen. Dank 
der aktiven Mithilfe - speziell 
seines Vaters - war die Führung 
des so organisierten Betriebes 
überhaupt erst möglich. 

Durch die Erkrankung sei- 
nes Vaters fehlte dem jungen 
Betriebsführer plötzlich die 
wichtige Stütze im Betrieb, vor 
allem in der Innenwirtschaft, 
sodass eine Betriebsumstel- 
lung überlegt werden musste. 
Sinkende Agrarpreise und 
mangelnde Expansionsfähig- 
keit der Landwirtschaft - spezi- 
ell in dieser Region - führte * 
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schlussendlich zu einer be- 
deutsamen Betriebsumstel- 
lung, wobei durch die Grün- 
dung der gewerblichen Tochter 
der Maschinenringe, das „Ma- 
schinenring-Service" (MRS) 
interessante Einkommens- 
Chancen in Aussicht standen. 

Die neue Betriebs- 
Organisation 

Einkommensgliede- 
rung und -entwicklung 
im Betrieb Armin 
Rauch nach egolgter 
Betriebsumstellung 

Nicht nur der Arbeitsaus- 
fall des Vaters induzierte bei 

Heute 

f i  
Früher 

Einkommen aus MR + MRS 

Einkommen aus Landwirtschaft 
Förderungen 

Armin Rauch Überlegungen 
zur Betriebsumstellung, son- 
dem auch die Erkenntnis, dass 
im Vergleich zur Milchvieh- 
haltung bzw. Rinderproduktion 
in anderen Sparten der Land- 
wirtschaft mehr Einkommen in 
kürzerer Zeit verdient werden 
kann. Zunächst wurde der 
Zweitbetrieb abgegeben und 
die Kuhzahl drastisch von 14 
auf 8 reduziert. Auch die Jung- 
viehherde wurde von 15 auf 6 
Stück verkleinert. Besonders 
wichtig erschien dem unter- 
nehmerischen Betriebsführer 
Investitionen in der Innenwirt- 
schaft zu tätigen um Arbeits- 
zeit zu gewinnen und Arbeits- 
kraft zu sparen. 
0 Umbau des Anbindestalles 
zum Laufstall mit eingestreu- 
ten Liegeflächen und Auslauf 

Anbau eines eigenen Lauf- 
stalles für Rinder mit Auslauf 
0 zweite Heubelüftungsanla- 
ge, was eine massive Er- 
höhung der Schlagkraft bei der 
Futterkonservierung erbringt 

Einbau eines Hallenkranes, 
womit die Heuentladung und 

Befüllung der Heustöcke per- 
fektioniert wird 

Ankauf neuer leistungsfahi- 
ger Bergmaschinen für seinen 
Betrieb und für den Einsatz im 
Maschinenring (MR) und Ma- 
schinenring Service (MRS) 
wie folgt: 
- Bergtransporter, 57 PS, ge- 
federte und geheizte Kabine 
für ermüdungsfreies, gesundes 
bzw. unbelastendes Fahren 
- Aufbaugeräte wie Ladewa- 
gen, Miststreuer und Güllefass 
- Motormähwender als Uni- 
versalgeräteträger. Besonder- 
heiten sind: hydrostatischer 
Fahrantrieb, vollklimatisierte 
Fahrerkabine, 56 PS, tauglich 
auch für Kommunaleinsätze, 
Mähwerk, Bandrechen, Kreis- 
ler mit einer Arbeitsbreite von 
2,40 m und Kippschaufel für 
Straßenarbeiten. 
- Motormäher für Steilflächen 
und Streue sowie zum fallwei- 
Sen Eingrasen. 
- Mistkran an Miststreuer an- 
gehängt, Antrieb per Motor 
bzw. Zapfwelle oder mit E- 
Motor. 
- Neu ist der Auslegermulcher 
für Straßenböschungen, für 
Kommunaleinsätze sowie 
Forstgeräte: Seilwinde 3,5 t 
und 2 Motorsägen. 

Durch die Reduktion des 
Viehbestandes ergibt sich ein 
geringerer Düngeranfall und da- 
mit auch eine Extensivierung, 
was weniger Arbeit erbringt. 
Gleichzeitig können sämtliche 
Fördemngen auch die für biolo- 
gische Wirtschaftsweise in An- 
spruch genommen werden, was 
für die Existenz der bergbäuerli- 
chen Familie bedeutsam ist. Der 
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Betriebsführer ist in die Buch- 
führung mittels PC eingestie- 
gen, Internetanschluss, Faxgerät 
und Mobiltelefon sind vorhan- 
den. Die Kinder (12, 13 und 15 
Jahre) helfen fallweise mit, erle- 
digen kleinere Stallarbeiten und 
bedienen den Hallenkran. 

30 % mehr Einkommen 

Armin Rauch betont, dass 
früher wesentlich mehr Arbeit 
in der Landwirtschaft verrichtet 
werden musste als heute, dazu 
kam noch der sehr bedeutsame 
Einsatz seiner Eltern. Die durch 
die Reduktion der Landwirt- 
schaft und durch eine optimale 
Innenwirtschaft gewonnene Ar- 
beitszeit wird für MR- und 
MRS-Arbeiten einkommens- 
verbessernd eingesetzt. So ge- 
sehen erzielt der Unternehmer- 
landwirt heute bei gleicher Ar- 
beitsbelastung, auch ohne die 
Mithilfe der Eltern, ein Mehr- 
einkommen von Ca. 30 %. 

Tätigkeiten im 
MR und MRS 

Wie bereits erwähnt hat 
sich das Gesamteinkommen 
um Ca. 30 % erhöht und das 
Teileinkommen im Rahmen 
von MR- und MRS-Einsätzen 
ist auf ein Drittel angestiegen. 

Für den MR werden fol- 
gende Arbeiten übernommen 
(Einsätze sind nach Höhe des 
Verrechnungswertes von 1-4 
geordnet): 
1 .Mistausbringung im Rah- 

men der Düngerkette mit 
Bagger, Miststreuer auch mit 
einem zweiten Streuer 

2.Heuernte, von der Mahd bis 
zur Einbringung, 

3. Böschungsmähen für 
Agrargemeinschaften 

4. Forstarbeiten 
Für das MRS werden 

folgende Tätigkeiten 
übernommen: 
1 .Mulchen von Straßen- 

ränder und Wassergrä- 
ben 

2.Räumung von Schad- und 
Schwemmholz an Bachrän- 
dem 

3.Freischneiden von Hoch- 
spannungsleitungen der Vor- 
arlberger Stromversorger 

4.Entnahme von Bäumen in 
Hausgärten und Wohnanlagen. 

Fazit 

Ein guter und damit auch 
kalkulierender Unternehmer 
würde in ein schlecht ver- 
marktbares und wenig gewinn- 
bringendes Produkt nicht wei- 
ter riesige Investitionen einset- 
zen, sondern in ein Produkt mit 
besseren Marktchancen. Die- 
ses Prinzip gilt offensichtlich 
für viele Landwirte nicht. Oft 
wird in die landwirtschaftliche 
Produktion hemmungslos in- 
vestiert, wohlwissend, dass das 

kommen fehlten. Heute ist der Neu ist der Auslege- 
Urlaub vom Bauernhof selbst- mulcher für  StraJenbö- 
verständlich, dazwischen fin- schungen im Rahmen 
den mehrere Tagesausflüge von MRS-Einsätzen 
statt, an heißen Tagen ist das 
Badevergnügen und im Winter 
das Schifahren mit der Familie 
angesagt. Neben höherem Ein- 
kommen ist der Gewinn an Le- 
bensqualität untrügliches Fak- 
tum einer geglückten Umstel- 
lung des Betriebes und des Be- 
triebsführers selbst. Nicht 
wachsen oder weichen ist sein 
Lebensziel, sondern Arbeits- 
teilung und Einkommenskom- 
bination, in seinem Beispiel Einkommensveründe- 
mit MR und MRS. rung 1980 bis 2000 im 

Betrieb Armin Rauch 
im Zusammenhang von 

EU-Beitritt Öster- 
reichs im Jahr 1995 

Betriebsumstellung und 
Mitarbeiter an der Landwirt- 
schaftskammer Vorarlberg 

eingesetzte Kapital an 
Geld und Arbeit nur 
eine geringe Rendite - 
wenn überhaupt - er- 
bringt. Diese Zusam- 
menhänge hat der kalku- 
lierende Bergbauer Ar- 
min Rauch erkannt, sei- 
nen B,etrieb umgestellt 
und seine Arbeitskraft 
ökonomischer einge- 
setzt. Früher war ein Ur- 
laub vom Bauernhof un- 
denkbar, weil Zeit und 
das notwendige Ein- 

Einkommen aus Einkommen aus Einkommen aus Anteil der 
Jahr Landwirtschaft MR-Einsätzen MRS-Einsätzen Forderungen 

in Y. zum GE in Ob zum GE in % zum GE in Ob zum GE 
1980 70 
1985 64 
1990 60 
1992 57 
1994 52 
1996 42 
1998 40 
1999 36 
2000** 28 

15 
20 
22 
25 
32' 
24 
21 
23 
30 

15 
16 
18 
18 
16 
34 

1 38 
3 38 
6 36 

... ~ . _  

GE ... Gesamteinkommen 
* Extremer Einsatz durch Aufarbeitung von Windwurfholz 
** geschätzte Zahlen 

Folge 3/01 Der Alm- und Bergbauer 27 




